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° Ms rklämif com rätfelbare (Befrtall im bobafet

2linersmolig tjött ma KnaUä

Unb foi deufel roaifj mober,

Kugla maint ma, tnüefjet fatla
2lus bem blobä betttfdja Meer.

Scfjtejjt ma binta? fcfjiejjt ma Dorna?
Sag mer mo unb mas fjat fradjt?
dbuet es rumpcl*r o m i s h or na
Do ÎTÏafcfjina mo's fjänt g'madjt

Hoi bees laß mer au nit g'fatla,
Daß bees Bumbatbiere Rimmt
IDenn's im Saugrotjr oo St. (Salfa

IDaffer auf ba Berg nanf nimmt.

©ber au ma mueß oerftauna
Don ber fjtt; na pumprat tjoit
Die oerfunkena Hanau na
Hus ber alta Sdjmebajeit.

mo nodj Hiemert rausbradjt tjat roeber als idj.

<£ppa fönut's au tüdj'ti kradja,
JDenn en Walfifdj tjnefta ttjuet?
Dera Kerl tjänt fjölferadja
Unb oerfterfet ft gar guet.

fjeut tjat g'fagt a feine 2Tafa:
Untä tief fei gar oiel faul,
Dag ber Bobafet mtiefj blafa
2lls eu aufgeblähte (Sau!.

©, ba mueß ma ja oertauba
Don be getja bis 311m (Snacf,

Ilnb foi (Surfer ka ma glanba
Dem gelefjrte Sumpapacf.

Die oerbreite Büdjerfdjneiber

fablet alles burananb ;

ilbet gell 1 Da bin i gfdjetber

Had; mei'm eigene Derftanb.

3eberma ka 3'gredjtem roiffa,
Daß" en Êugner £uga fagt,
Unb ba roirb ma ridjtig b'fdjiffa
Dafj es b'Stnba>faft »erjagt.
21elfroetf furret Clelegraffa
£ngafadja klafterbirf;
Unb int Bobafet ttjuet fdjaffa
Hidjtig ett Depefdjeftricf.

£üget Sdjroet3er ober Sdjrooba,
Keit es halt in Bobafet,
Daß balb unta unb balb oba

's Waffer roirb 0 er jagt berbet.

Dees (Sekradj unb IDellafdjnappa,
~Set5et weiß ma bodj rootjear,
Weiter um bte (S'fdjidjta tappa
ITÏuefj ett (S'fdjetbte numma meab.

3dj bin ber Düfteier Sdjreier

Unb fjörc ein groß (Sefdjrei,

IDie ungeredjt eine jebe

Befolbungserfjöbung (ei.

Derfelbigen Meinung audj bin tdj,

Denn roenn es nur jemattb oerbient,

So finb es 3uerft biefe Kläffer,
2fn benen bas Sttbget geroinnt.

Wie forgen fie Itebenb uub ängftlid;

-für unfer Dolf unb bas £anb,

Damit fie beibe oerftttfen

21m (Enbe in itjrer Kraft.

gum 2ïïufik=panama in Berlin.
3ft's wirklich; roaljr (Es roirb uns überrafdjen,
IDenn Kritiker fo itjr Uîetiec oerfletj'tt,
Daß fie aufs (Solb metjr in ber Sänger dafdjen,
211s auf bas Silber in ber Kettle fetj'tt.

(Eulalia Pampertuuta über ben ©fenbal}n=Hücfkauf.
Stebfter Ejerr gempl

Htdjt roaljr, Sie roerben es uns bodj

bequemer unb billiger madjen, als bis*

tjer auf ben (Eifenbatjnen, ntdjt roaljr
2Jdj, roeldje fdjrecfltdjen (Etfatjrnngeu
tjabe idj madjen müffen. 2tls tdj neu*

Itd; nadj £u3ern fufjr, rourbe idj fo ge=

quetfdjt, roenn idj ein (Eifenbafjn*

'; 2lktien*Kurs roäre, fjätte idj ntdjt ge*

brürfter fein können. 3"^? bat ben

f Sdjaffner, er möge mir bod; ein weniger
ootles Coupé anmeifen, aber et er*

roibertc ad;fel3ucfenb : Reifen Sie fidj

felbft." Da3tt tjatte id; bie beften 2lb=

fiebten, tdj rebete bafjer bie ITittreifettbeit

an: Meine fjerrfdjaften, fjat oielleidjt

3ufällig jemanb oon 3bnen einen leereu (Etfettbafjnmagen bei ftdj?" 3e1? erhielt

nur ausrocidjenbe 2tntroorten. 3e1? wollte nun mit meiner -freunbin 2lurelte

(mit ber id; jitfammeu fufjr) bas Coupé oerlaffeu, -aber idj fanb fte ntrgenbs.

(Enbltdj etttbeefte idj fie tinter einer Banf 3ttnfd;en gtuei Ejutfdjadjteln eingeflemmt.
Der Scfjaffner meinte: 2tlfo brei Sdjadjteln nebeneinanberi" morauf idj in

meiner (Entrüftung itjm ben Hat gab, lieber 311 ftreifen, als bett paffagiereu
gegenüber unnü^e Bemerfungett 3U maetjett.

Wegen ber (Enge hatte idj meinen mit prooiattt gefüllten Korb (vulgo
-fretjfober) als paffagier-tSnt ber Cjpebttion übergeben. Um bie Koj'ten 5U be*

3afj!en, gab icf; eine 50o*,f rattcs=Hote ((Etfenbaf;n>21ftie) tjîtt, in ber Hoffnung,
etroas fjerausgcjaljlt 31t friegen. 21ber ba fam ich fdjön an. Sic rebeten mir
etroas oon gefnnfeu Kttrfen oor uttb behaupteten, bie (Sebüfjrett madjten gerabe

fo oiel.

Hütt, fjoffeutltd; roirb es nadj beut Hücfkauf anbers, roas feljulichft

roünfcfjt 3fjrc <?. "î1.

Die Sdjwei^."
3n reichem Sdjmuef erfdjicueft bu, ^- (Ein probftücf beines Könnens
Hun leg' bir nur oiel -Jreunbe 311 Des fjelfens unb bes (Sönnensl
Das tuet Hot! (Ein prnnfenb Kinb, 2tus unfern eignen 21nett

ITttßftimmt ; man tru'll's als frembes gern, 21ls eigenes nidjt fdjauen.
(Es feie benn, bu roäreft ftarf, §11 trogen jegltdjer Hoffe;
Drum bafj bn's fannft, fo roüttfdj' tefj bir Patrioten als (Sötti uttb cSottel

Cucifer's Sprüche unb Splitter.
Durch bie <Efje glauben roir uns im Befitje ber Weiber nnb, adj, roie

genug müffen roir fte uns nod; f auf en!
* **

(Es täufdjt fo gern, roas klar oor 2tugen ftefjt
Den rafdjeu Sinn, ber in bte -ferne geljt.
Drum, roas bu bentlicfj roabrjuncljmen glaubtefi,
prüf 5roeimal, elj' bu einmal es befjanpfeft!

* -i:

Kunft bringt Miß g un ft.
*

*
Unter ben eigenen Schöpfungen ftnb bie Kinber leiber uidjt

immer bie geratenden, roeil fte in ber Hegel 3U fefjr Selbftportrait finb.

3n ber Derftcllungskunft getjören bte Dtlletanten ber Minber*
f) e 1 1 au.

«
Betrachten roir einmal fo eine Ej er rf dja fts k u tfdj e rote wenig

Haum boeb ber Mettfdj 3U feiuem Beilagen bebarf! Sefjen roir bann bett

Ijerrfdjaf tltdjen Sit; an weldj' gewaltige Hanmfüfle ber Mettfdj be»
a n f p r n dj t

*
Der trefflichen (Strbe ber ^£ b ft t tt e tt 3.

Die ber göttliche drunk fo erbittert,

3fjt hat meine metntjolbe CErifteng

«Ein Wappentier ausgewittert!
3bre mädjtigfte J reu 11 bin, idj nenn' fie mit (Sraus,
Die weinbergoerheerenbe ijelbin H e 6 1 a u s 1

Stabttr/eater pürier;.
(Jf rangipani" oon 2frnolb ©tt.)

Du fjaf1 gefiegt! Sie badjten fidj, Du roerbett wohl erfdjüttert;
§um Sdjlnffc aber ftanben fie Selber tief erfdjüttert!

Deshalb.
"Statut: 3eQt gehe idj fdjon bie ganje Wodje über ins Wirtshaus effen.

weil bu keine £nft 511 fodjen tjaft."
Statt: 3a, idj weiß gar nidjt, roas idj bir fodjen foll."
"3Jlötttt: Warum fjaft bu mir nidjt 3. B. Beeffteaf gemadjt?"
%ta,W. Weil id; badjte, Dir fehmeefett meine Côtelettes beffer."

Boshaft.
Die älteftc ÎEocbter fitjt am Klaoier uub fingt
Die jiiitgfte Clodjtet fitjt an ber Crbc uub fdjrcit.

llitttfer: H'djt wahr, bie Stimme ift nicht fdjledjt?"
(Saft: Wcffeu?"

Grklärniß vom rätselbare Geknall im Bodasei

Ainersmolig hört ma knallä
Und koi Teufel roaiß woher,
Kuglä maint ma, müeßet falla
Aus dem blobä deutsch« Meer.

Schießt ma hinta? schießt ma vorna?
Sag mer wo und was hat kracht?
Thuet es rumvcl-r o m i s h orna
vo Maschina wo's hänt g'macht?

Noi dees laß mer au nit g'falla,
Daß dees Bumbardiere kimmt
Wenn's im Saugrohr vo St. Galla
Wasser auf da Berg nauf nimmt.

Vder au ma mueß verstaun«
von der Hitz na pumprat hoit
Die versunkena Ran au na
Aus der alla Schwedazeit.

wo noch Niemert rausbracht hat weder als ich.

Lopa könnt's au tüchti kracha,
Wenn en Walfisch huefta thuet
Dera Kerl hänt Hölleracha
Und verstecket si gar guet.

Heut hat g'sagt a feine Nasa:
Untä tief sei gar viel faul,
Daß der Bodasei mneß blasa

Als en aufgeblähte Gaul.

V, da mueß ma ja vertauba

von de Jeha bis zum Gnack,
Und koi Gucker ka ma glauba
Dem gelehrte Lumpapack.

Die verbreite Bücherschneider

Fablet älles dnranand ;

Aber gell i Da bin i gscheider

Nach mei'm eigene verstand.

Iederma ka z'grechtem wissa,

Daß en Lugner Luga sagt,
Und da wird ma richtig b'schissa

Daß es d'Stuba-fast verjagt.
Aellweil surret Telegraffa
kngasacha klafterdick;
Und im Bodasei thuet schaff«

Richtig en Depeschestrick.

Lüget Schweizer oder Schwoba,
Keit es halt in Bodasei,

Daß bald unta und bald oba

's Wasser wird verjagt derbei.

Dees Gekrach und Wellaschnappa,
Ietzet weiß ma doch wohear,
Weiter um die G'schichta tappa
Mueß en G'scheidte numma meab.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre eiu groß Geschrei,

Wie ungerecht eine jede

Besoldungserhöhung >ci.

Derselbigen Meinung auch bin ich,

Denn wenn es nur jemand verdient,

So sind es zuerst diese Kläffer,

An denen das Budget gewinnt.

Wie sorgen sie liebend und ängstlich

Für unser Volk und das Land,

Damit sie beide versinken

Am Lnde in ihrer Kraft.

Zum Musik-Panama in Berlin.
Ist's wirklich wahr? Ls wird uns überraschen,

Wenn Kritiker so ihr Metiec versteh'n,

Daß sie auf's Gold mehr in der Sänger Taschen,
Als auf das Silber in der Kehle seh'n.

Eulalia j)ampertuuta über den Eisenbahn-Rückkauf.
Liebster Herr Zemp!

Nicht wahr, Sie werden es uns doch

bequemer und billiger machen, als bisher

aus den Eisenbahnen, nicht wahr
Ach, welche schrecklichen Erfahrungen
habe ich machen müssen. Als ich neulich

nach kuzern suhr, wurde ich so

gequetscht, wenn ich ein Eisenbahn-
'> Aktien kurs wäre, hätte ich nicht ge^

drückter sein können. Ich bat den

^ Schaffner, er möge mir doch ein weniger
volles Tonpij anweisen, aber er

erwiderte achselzuckend: Helsen Sie sich

selbst." Dazu hatte ich die besten

Absichten, ich redete daher die Mitreisenden

an: Meine Herrschaften, hat vielleicht

zufällig jemand von Ihnen einen leeren Eisenbahnwagen bei sich?" Ich erhielt

nur ausweichende Antworten. Ich wollte nun mit meiner Freundin Aurelie

(mit der ich zusammen fnhr) das Loup?'' verlassen, aber ich fand sie nirgends.

Endlich entdeckte ich sie unter einer Bank zwischen zwei Hutschachteln eingeklemmt.

Der Schaffner meinte: Also drei Schachteln nebeneinander!" worauf ich in

meiner Entrüstung ihm den Rat gab, lieber zu streiken, als den Passagieren

gegenüber unnütze Bemerkungen zu machen.

Wegen der Enge hatte ich meinen mit Proviant gefüllten Korb (vu>^>
Freßkober) als Passagier-Gut der Expedition übergeben. Um die Kosten zu

bezahlen, gab ich eine 5,o«>-Francs-Note (Eisenbahn-Aktie) hin, in der Hoffnung,
etwas herausgezahlt zu kriegen. Aber da kam ich schön an. Sie redeten mir
etwas von gesunken Kursen vor und behauptete», die Gebühren machten gerade

so viel.

Nu», hoffentlich wird es nach dein Rückkauf anders, was sehnlichst

wünscht Ihre <?.

Die Schweiz."
In reichem Schmnck erschienest dn, ^- Ein Probstück deines Könnens
Nun leg' dir nur viel Freunde zu Des Helfens und des Gönnens!
Das tuet Not! Ein prunkend Kind, Aus unsern eignen Auen
Mißstimmt ; man will's als fremdes gern, Als eigenes nicht schauen.
Es seie denn, du wärest stark, Zu trotzen jeglicher Rotte;
Drum daß du's kannst, so wünsch' ich dir Patrioten als Götti und Gottel

Lucifer's Sprüche und Splitter.
Durch die Ehe glauben wir uns im Besitze der Weiber und, ach, wie

genug müssen wir sie uns noch kaufen!
» »

Es täuscht so gern, was klar vor Augen steht
Den raschen Sinn, der in die Ferne geht.
Drnm, was du deutlich wahrzunehmen glaubtest,

Prüf zweimal, eh' du einmal es behauptest!

Kuust bringt Mißgunst.

Unter den eigenen Schöpfungen sind die Kinder leider nicht
immer die geratensten, weil sie in der Regel zu sehr Selbst portrait sind.

In der Verstellungskunst gehören die Dilletanten der Minderheit
an.

Betrachten wir einmal so eine Herrschaftskutsche wie wenig
Raum doch der Mensch zu seinem Behagen bedarf! Sehen wir dann den

herrschaftlichen Sitz an welch' gewaltige Ranmfülle der Mensch

beansprucht!

Der tresflichen Garde der Abstinenz,
Die der göttliche Trunk so erbittert,

Ihr hat meine weinholde Existenz

Ein Wappentier ausgewittert
Ihre mächtigste Freundin, ich nenn' sie mit Graus,
Dic weiubergverheerende Heldin Reblau s I

!5>tadttheater Zürich.
(F ra n gipan i ' von Arnold Ott.)

Du hast gesiegt! Sie dachten sich, Du werdest wohl erschüttert;

Zum Schlüsse aber standen sie Selber tief erschüttert!

Deshalb.
Mau«: Jetzt gehe ich scho» die ganze Woche über ins Wirtshaus essen.

weil du keine Lust zu kochen hast."

Ära«: Ja, ich weiß gar nicht, was ich dir kochen soll."

Mann: Warum hast du mir nicht z. B.Beefsteak gemacht?"

Kran: Weil ich dachte, Dir schmecken meine Eotelettes besser."

Boshaft.
Die älteste Tochter sitzt am Klavier nnd singt.

Die jüngste Tochter sitzt an der Erde nnd schreit.

Mutter: Nicht wahr, die Stimme ist nicht schlecht?"

Gast: Wessen?"


	Stadttheater Zürich

